Beilage 4 — Okoforderung Biomasseheizungen

Antrag auf Bewilligung einer Direktférderung

Vorprufungsverfahren (Stufe 1)

YA Y = I R PP PTT R UPPRPP
(vom Amt der Steiermérkischen Landesregierung auszufillen)
Hinweise und Anlagenbeschreibung Von dem/der Férderungswerberin auszufillen:
HINWEISE:
+ Eine Versorgung des Objektes mit Fernwarme ist moglich: ja QO nein *)

*) Das zu versorgende Objekt bzw. die zu versorgende Anlage darf nicht an der Trasse eines bestehenden Fernwarmenetzes aus
erneuerbaren Energietréagern oder hocheffizienter Kraft- Warme-Kopplung liegen, ausgenommen bei finanziell unzumutbaren
Umstellkosten.

+ Die Anlage ist Bestandteil eines landwirtschaftlichen Betriebes (einschlieRlich eines oder mehrerer damit in
Zusammenhang stehender Wohnhauser): ja* nein
*) Die Forderung von Anlagen als Bestandteil von landwirtschaftlichen Betrieben (ausgenommen Pelletsanlagen) ist nur

maoglich, wenn KEINE Férderung durch die Landwirtschaftskammer besteht bzw. bestehen kénnte. Dabei ist nur der Standort der
Anlage und nicht der Name des Forderungswerbers/der Férderungswerberin maRgeblich.

Bestandsanlage/Brennstoff:

O Heizdl O Gas O Koks/Kohle O Scheitholz O Hackschnitzel O Sonstige: ......cccoceevviieeennnenn.

Beschreibung der Anlage basierend auf vorgelegten Kostenvoranschléagen
(Zutreffendes bitte ausfillen bzw. ankreuzen):

Neuanlage:
Zentralheizungskessel O Scheitholz (Pufferspeichervolumen ...........cccccciiiiiiiie, 1)
O Pellets (Leistungsausgleichsspeichervolumen ....................... 1)
QO Hackschnitzel (Leistungsausgleichsspeichervolumen ....................... 1)
Pellets-Zentralheizungsofen (Etagenheizung)
o Kesselmarke: ..o Y/ 0L U TP PP RPPPPPPP
+ Leistung(sbereich) It. Typenschild: .............. kW; Gebaudeheizlast gem. Warmebedarfsberechnung: ............. kW
+ Die Emissionsgrenzwerte gemafRl Anhang 1 der Forderungsrichtlinie werden eingehalten (Prufbericht): O ja
O Pufferspeicher mit Frischwassermodul - HINWEIS: ist nur mit einer neuen geférderten Solaranlage férderbar.

Das Voransuchen fir die Solaranlage muss spatestens
mit der Fertigstellungsmeldung fur die Biomasseheizung
eingebracht werden.

Frischwassermodul (Wéarmetauscher) allein
Hydraulischer Abgleich gemal} Anhang 2 der Richtlinie

Erganzende Sanierungsmaflnahmen — miissen detailliert im Angebot angefiihrt sein!
HINWEIS: z.B. DA&mmung der Verteilleitungen, Umwélzpumpen mit EEI max. 0,23, Regelungserneuerung, etc.

KUIZE BESCNIBIDUNG: ... ittt e ke a bt e e ek bt e e sttt e e s b bt e e e b b et e e eabe e e e s nbbeeeeantreeeans

O Energieberatung:
Max.€ 100,- Férderungszuschlag fir eine zumindest einstiindige Energieberatung bei einer ,Ich tu’s-Beraterin®

oder einem ,Ich tu’s-Berater (siehe dazu www.ich-tus.at): ja, erwiinscht bereits erhalten nein

Beilage 4 — Okof6érderung Biomasseheizungen 2016_Stand 18022016 Seite 1 von 3




Zustimmungserklarung Von dem/der Férderungswerberln auszufiillen:

Ich erkléare,

dass mir die zutreffende Richtlinie fir die Direktférderung von Biomasseheizungen bekannt ist und die Einhaltung ihrer
Inhalte Fordervoraussetzung ist. Eine Férderung zur Errichtung der beschriebenen Anlage kann daher nur bei Vorliegen der in
dieser Richtlinie festgelegten Voraussetzungen und nach Mafl3gabe der finanziellen Méglichkeiten des Landes Steiermark ge-
wahrt werden.

Ich erklare mich damit einverstanden,

dass die gemal Energieeffizienzgesetz anrechenbare EnergieeffizienzmalRnahme, die sich durch die Ausfuhrung der geforder-
ten Errichtung der Anlage ergibt, grundsatzlich dem Land Steiermark zuféllt. Soweit auch zulassige Foérderungen durch Dritte
(z.B. Bund, Gemeinden, Energieversorger o0.dgl.) bestehen, kann die anrechenbare EnergieeffizienzmalRnahme aliquot auf die
Forderungsgeberinnen aufgeteilt werden. Der Anteil des Landes Steiermark darf aber 50 % nicht unterschreiten. Die Forde-
rungsnehmerin/der Férderungsnehmer hat dem Land Steiermark eventuelle Anspriiche Dritter auf die Anrechenbarkeit der
EnergieeffizienzmalRnahme anlasslich der Fertigstellungsmeldung schriftlich mitzuteilen.

De-Minimis-Erklarung (nicht fur private Antragsteller):

Bei der beantragten Zuwendung handelt es sich um eine ,De-minimis“-Beihilfe im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der
Kommission vom 18. Dezember 2013 ber die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrages Uber die Arbeitsweise der
Europaischen Union auf ,De-minimis“-Beihilfen.

Die Gesamtsumme der einem Unternehmen gewé&hrten De-minimis-Beihilfen darf in einem Zeitraum von drei Steuerjahren
200.000,- EUR nicht Ubersteigen. Dieser Betrag umfasst alle Formen von 6ffentlichen Beihilfen (z.B. Zuschisse, Beteiligungen,
Darlehen, Birgschaften), die als ,De-minimis“-Beihilfen gewahrt wurden und berihrt nicht die Méglichkeit, dass der Empfanger
sonstige von der Kommission genehmigte oder freigestellte Beihilfen erhalt.

In den letzten 3 Jahren wurden folgende ,,De-minimis“-Beihilfen gewahrt:

Datum Foérderungsstelle Gz Beihilfe EUR

Summe

Beginn und Ende der Férderungsaktion

Diese Forderungsaktion betrifft nur Antrége fir noch nicht errichtete Anlagen, sofern die Antrage auf Basis der derzeit gelten-
den Richtlinie bei den Einreichstellen einlangen oder innerhalb dieses Zeitraumes im Postweg aufgegeben werden (Poststem-
pel).

Anmerkung: Bei mehrfach eingereichten Antragen zur selben Anlage wird der damit verbundene zusétzliche Bearbeitungsauf-
wand von der Forderungssumme in Abzug gebracht.

Ausschlussklausel
Ich bestétige, dass fur die gegenstandliche Anlage keine weitere Zuschisse oder Forderungen seitens anderer Landesdienst-
stellen beantragt wurden oder werden.

Ort Datum Unterschrift Férderungswerberin bzw. Bevollméachtigte(r)
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Erforderliche Beilagen Von dem/ der Férderungswerberin beizulegen/ Von der Einreichstelle zu prifen:

Vor Errichtung der Anlage sind dem Antrag folgende Unterlagen in KOPIE beizuftigen:

O detaillierter und vollstédndiger Kostenvoranschlag mit Preisangaben des Herstellers bzw. Installateurs mit An-
gaben zur Heizungsanlage gem. Punkt 7.1.1 der Foérderungsrichtlinie

QO Warmebedarfsberechnung (ONORM EN 12831, H 7500-1, H 7500-3) oder Heizlastberechnung alternativ durch
Nachweis mittels Beilagen zum Energieausweis

O gegebenenfalls Bestatigung des regionalen Fernwarmebetreibers gem. Pkt. 5.2 lit. a

O gegebenenfalls Bestatigung der Landwirtschaftskammer (ausgenommen Pelletsanlagen) gem. Pkt. 5.1 lit. h

O bei nicht privaten Antragstellern: De-minimis Erklarung auf Seite 2 ausfillen

Frist fir die Nachreichung fehlender Unterlagen 8 Wochen!

Forderungshohe Von der Einreichstelle auszufiillen:

Scheitholzgeblasekessel / Pellets-Zentralheizungsofen:
NettoinVestition ........ccoooeeiviviiieii e X 0,25 oo, €

Wohneinheiten x 1.300,- € MAX. ceiiiiieeeeiie e, €

Pellets- oder Hackschnitzelzentralheizungsanlage:

Nettoinvestition .........ccoooovvvviieiieiieeiieeeees X0,25 oo €
Wohneinheiten x 1.600,- € MAX. i €
Q Pufferspeicher mit Frischwassermodul (bei Kombination mit Solarthermie)..............cc..cccovevvevresrersnens 1.075,- €
O FriSCRWASSEIMOUUI AIIEIN ...veveveeeee oot e e et et e e e et e e e s es e e s eseeeeseseeeeseseeeeseseressesereesesesssseeseeesesenesaas 200,- €
Q Hydraulischer Abgleich (im Zuge einer HeizungsSumstellung) ........coccvveiiiiiiiiiiiicnieee e 200,- €
Q ergénzende Sanierungsmafnahmen, geman Punkt 6.3.4 Max. 400,-.......ccouiuuiiiiiiiariiiiiiiiee e €
Vorlaufige Forderungshohe: e € Xt i % fur Wohnzwecke
bzw. ..o % als sonstige zurechenbare Nutzflache =
ZWISChENSUIMIME: e e et r e st e st e s bt e sar e e st e e s e e s e e nane e €
Q Energieberatung bei einer/m ,Ich Tu’s —Beraterin“ in Anspruch genommen, max. 100,-............ccoccccvrrrersrerrnens €
FOrderUngSSUIMIME: e te ettt e e et trreeeaa e e o aabbeeeeaaeeaaabbaeeeaaesaaannbaeeeeaesaannees €
....................................... - T PO P PP OPROPRO
Ort Datum Unterschrift und Stampiglie der Einreichstelle

Beilage 4 — Okof6érderung Biomasseheizungen 2016_Stand 18022016 Seite 3 von 3




	Fernwärme: Off
	sonstige Anlagen: 
	Die Anlage ist Bestandteil eines landwirtschaftlichen Betriebes einschließlich eines oder mehrerer damit: Off
	11: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	Neuanlage: Off
	Scheitholz: Off
	pvol: 
	Pellets: Off
	lavol1: 
	Hackschnitzel: Off
	lavol2: 
	Kesselmarke: 
	Type: 
	kwnl: 
	kw1: 
	Pufferspeicher mit Frischwassermodul: Off
	Frischwassermodul allein: Off
	Hydraulischer Abgleich: Off
	Ergänzende Sanierungsmaßnahmen: Off
	Kurze Beschreibung der Sanierungsmaßnahmen_1: 
	Kurze Beschreibung der Sanierungsmaßnahmen_2: 
	Energieberatung: Off
	EB: Off
	Emissionsgrenzwerte eingehalten: Off
	Text1: 
	Text21: 
	Text6: 
	Text11: 
	Text16: 
	Text2: 
	Text7: 
	Text12: 
	Text17: 
	Text3: 
	Text8: 
	Text13: 
	Text18: 
	Text4: 
	Text9: 
	Text14: 
	Text19: 
	Text5: 
	Text10: 
	Text15: 
	Text20: 
	Ort_3: 
	Datum: 
	Kostenvoranschlag: Off
	De-minimis: Off
	Wärmebedarfsberechnung: Off
	Bestätigung Fernwärmebetreiber: Off
	Bestätigung LWK: Off


